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Anderseits darf man aber vom Waldbau nicht ;

mehr verlangen, als er zu geben im Stande ist. Auch
andere Rücksichten werden für die Art der Behand-
lung der Waldbestände mitbestimmend sein müssen,
umsomehr als die getroffenen Maßnahmen in der
Regel erst nach Jahrzehnten zur vollen Auswirkung
kommen, zu einer Zeit, wo die Anforderungen an
den Wald vielleicht wieder ganz andere sein wer-
den als heute. Auf keinen Fall aber darf die dauernde
Erhaltung der Produktionskraft des Waldbodens ge-
fährdet werden. Diesem Grundsat) vermag der ge-
mischte Hochwald wohl am besten zu entsprechen.

Von der Holzindustrie wird verlangt werden müs-
sen, daf3 sie ihre Anforderungen an das Holz inbe-
zug auf Qualität mit den bestehenden Möglichkeiten
in Einklang zu bringen suche, auch wenn dies hin
und wieder Verzicht auf alt eingelebte Gewohn-
heiten erfordern, oder vielleicht sogar mit kleinern
Unzukömmlichkeiten verbunden sein sollte. Die Be-
Stellungen, besonders wenn es sich um Spezialsorti-
mente handelt, sollen so frühzeitig aufgegeben wer-
den, daß die Forstwirtschaft auch in der Lage ist,
die gewünschten Sortimente innert nüßlicher Frist zu
liefern.

Man wird sich auch fragen müssen, ob nicht
durch die Lockerung der hemmenden geseßlichen
Vorschriften eine Erleichterung des freien Handver-
kaufes angestrebt werden sollte. Besonders im Han-
del mit wertvolleren Laubhölzern dürfte dieser wie-
der etwas mehr zu Ehren gezogen werden. Er ist
im hohen Maße geeignet, das Vertrauen zwischen
Produzent und Konsument zu stärken, den Zwischen-
handel auszuschalten und auch dem Kleingewerbe
den direkten Holzbezug zu ermöglichen.

Die Interessen der Forstwirtschaft und Holzindu-
strie sind aufs engste miteinander verknüpft. Nicht
in gegenseitiger Befehdung, sondern in gutem Ein-
vernehmen und in zielbewußter Zusammenarbeit,
müssen die großen Aufgaben, welche die Zukunft
uns bringen wird, gelöst werden.

Wenn die vorliegende Schrift dazu beitragen
kann, diese Zusammenarbeit und den Ausgleich der
Holzproduktion im Innern unseres Landes zu erleich-
tern, so ist ihr Hauptzweck erreicht.

In diesen Ausführungen ist nur auf einen kleinen
Teil der in dieser Publikation erwähnten Resultate
hingewiesen. Die Arbeit ist gerade im gegenwärti-
gen Moment der Einfuhrbeschränkungen sehr will-
kommen. Namens des Holzindustrieverbandes sei
auch an dieser Stelle dem Eidgenössischen Forstin-
spektorat für die wertvolle Publikation bestens ge-
dankt.

Bauchronik.
Baupolizeilidie Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 9. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
t. Stadt Zürich, Zumauerung eines Fensters in der

Brandmauer im 3. Stock Schipfe 1, Z. 1 ;

2. E. Dick-Strebel, Einwandung des Lagerschuppens
längs der Knüslistraße, Z. 4;

3. Migros A.-G., Erstellung eines Fensters an Stelle
des EinfahrtstoresSihlquai 189/Limmatstr. 152, Z. 5 ;

4. F. Berend, Dachzimmer Leßistraße 22, Bezugs-
bedingung, Aufhebung, Z. 6 ;

5. J. Wyder, Einrichtung einer Waschküche an Stelle
einer Autoremise Birchstraße 6, Z. 6;

I
6. J. Tschudi, Gärtnerschopf an der Forster-/Susen-

bergstraße 77, Z. 7 ;

7. W. Huber, Erstellung einer Schaufensteranlage
Feldeggstraße 63, Z. 8;

Mit Bedingungen:
8. Betriebsgenossenschaft Splendid, Umbau Beaten-

gasse, (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

9. Hotel Victoria Immobilien A.-G., Geschäftshaus
mit Restaurant und Hofunterkellerung Bahnhof-
plaß 9/Lintheschergasse/Löwenstraße und Treppe
zwischen den Häusern Vers.-Nrn. 919 und 920
Lintheschergasse 23, 25, Z. 1 ;

10. Internationaler Artistenverband „Sicher wie Jold",
Sektion Zürich, Umbau Marktgasse 17, teilweise
Verweigerung, Z. 1 ;

11. G. Keßler, Umbau Strehlgasse 14, Z. 1 ;

12. W. Kim, Umbau Löwenstraße 33, Z. 1;
13. Dr. Ad. Affolter, Umbau Stockerstraße 12, Ab-

änderungspläne, Z. 2;
14. Baugenossenschaft Kalchbühl 2, 2 dreifache Mehr-

familienhäuser, 2 Werkstätten, 3 Autoremisen,
Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vor-

gartengebietes Kalchbühlstraße 44, 46, Z. 2 ;

15. Baugenossenschaft Speerstraße, Umbau Speer-
Straße 34, 36, 38, 35, 37, Z. 2;

16. Pestalozzi & Co., Um- und Anbau Seestr. 353, Z.2;
17. Brevo A.-G. für Explosions- und Feuerschuß/G.

Stiefel, Gasöltankanlage mit Abfüllapparat an der

Grubenstraße, Z. 3 ;

18. Immobiliengenossenschaft Zurlindenhof, Kegel-
bahngebäude hinter Zurlindenstr. 118/120, Z. 3;

19. M. Fuchs, An- und Umbau mit Hofunterkellerung
Bauhallenstraße 2, 6/Kanzleistraße 71/Langstraße,
Abänderungspläne, Z. 4;

20. Grundstückgenossenschaft Neu St. Jakob, Umbau
Badenerstraße 21, Abänderungspläne, Z. 4;

21. Immobiliengenossenschaft Wieding, Umbau Lang-
straße 103, Z. 4;

22. H. Kläusli-Studer, Autoremise an der Hohl-/Her-
dernstraße, Z. 4;

23. Fr. J. Woodtli-Hunziker, Einrichtung von 6 Aulo-
remisen in dem als Provisorium genehmigten
Wagenschuppen hinter Brauerstraße 116, Z. 4;

24. P. Dobrew, Verlegung der Abortanlage Limmat-
straße 35, Z. 5;

25. A. Jäggi, Wohn- und Geschäftshaus Neugasse 52/

Langstraße, Abänderungspläne, Z. 5;
26. Lebensmittelverein Zürich, Lagerhaus Turbinen-

straße 27, Wiedererwägung, Z. 5;
27. Aktienbuchdruckerei Zürich, Höherseßung des

Terrassendaches und Vergrößerung einer Küche

im ersten Stock Nikiausstraße 4, Z. 6;
28. Baugenossenschaft Buchmatt, Erstellung einer Öl-

tankanlage im Vorgartengebiet bei Wehntaler-
straße 30, Z. 6;

29. J. Bettina, Doppelmehrfamilienhaus Oerlikoner-
straße 9, Abänderungspläne, Z. 6;

30. Ed. Brunner, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung In der Hub 12, Z. 6;
31. H. Jacobsohn, Umbau im Untergeschoß Scheuch-

zerstraße 64, Z. 6;
32. Kirchgemeinde Wipkingen, Kirchgemeindehaus

Röschibachstraße 25, Abänderungspläne, Z. 6;
33. G. Küchler, Isolierung des östlichen Erdgeschoß

zimmers Röslistraße 54, Z. 6;
34. „Naphtag7Ch. Gutstein, Erstellung einer Benzin-

tankanlage mit Zapfstelle im offenen Vorgarten-

gebiet Volkmar-/Weinbergstraße 92, Z. 6;
35. A. Dürler-Tobler, Einfriedung längs der Krähbühl-/

Zürichbergstraße/Kat.-Nr. 1043, Z. 7;
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^ncisrssisz cisrs msn sksr vom Wslciksu nicks ^

mskr vsrisngsn, sis SI- ?u gsksn im 5isncis izs. ^uck
sncisrs kücicsickssn wsrcisn sûr ciis ^rs cisr Vsksnci-
iung cisr Wsicikssssncis milksssimmsnk sein müssen,
umsomskr sis ciis gsirosssnsn K4s^nskmsn in cisr
ksgsi srss nsck iskr^sknssn )rur voiisn Auswirkung
icommsn, ?u sinsr ^sis, wo ciis ^nsorcisrungsn sn
cisn Wslci visiisicks wiscisr gsn^ sncisrs ssin wer-
cisn sis ksuss. ^us Icsinsn ksii sksr cisrs ciis cisusrncis
krksilung cisr krokuicsionslcrsss ciss Wsicikocisns gs-
sskrciss wsrcisn. Diesem (Druncissi; vsrmsg cisr gs-
misckis kiockwsici woki sm kssisn ?u snisprscksn.

Von cisr kiol^inciusiris wirk vsrisngs wsrcisn müs-
sen, cislz sis ikrs ^nsorksrungsn sn ciss kioi^ inks-
?ug sus (Dusiisss mis cisn kssssksnksn IVIöglickIcsissn
in kinlcisng ?u kringsn sucks, suck wenn ciiss kin
unci wiscisr Vsr^icks sus sis singsiskis (Dswokn-
ksissn srsorcisrn, oksr visilsicks sogsr mis kleinern
Dn^ukömmiickksissn vsrkunksn ssin soiiss. Dis Ls-
slsiiungsn, kssonksrs wsnn ss sick um 5ps?isisorsi-
msnss ksncisis, soilsn so srük^silig susgsgsksn wsr-
cisn, cish ciis korslwirsscksss suck in cisr ksgs iss,
ciis gswünsckisn Zoriimsnis innsrs nüiziicksr krisi 2^u

iisssrn.
K4sn wirci sick suck srsgsn müssen, ok nicks

ciurck ciis kocksrung cisr ksmmsncisn gsssiziicksn
Vorsckrisssn sins krisickisrung ciss srsisn kisncivsr-
ksusss sngsssrsks wsrcisn soiiss. kssonksrs im kisn-
cis! mis wsrsvoiisrsn ksukköl^srn ciürsss ciisssr wis-
cisr siwss mskr ?u kkrsn gs^ogsn wsrcisn. kr iss

im koksn klsizs gssignss, ciss Vsrsrsusn ^wiscksn
kroku^sns unci Xonsumsns ^u sisrksn, cisn ^wiscksn-
ksncisi sus^uscksissn unci suck cism Xisingswsrks
cisn ciirskssn kioi^kszrug :cu srmögiicksn.

Dis Inisrssssn cisr korzswirlscksss unci kioiiinciu-
siris sinci suss sngsis missinsncisr vsrknüpss. kiicks
in gsgsnssiiigsr Lsiskkung, soncisrn in guism kin-
vsrnskmsn unci in ^isikswulzssr /ussmmsnsrksis,
müssen ciis groizsn T^usgsksn, wslcks ciis /ukunss
uns kringsn wirk, gsiöss wsrcisn.

Wsnn ciis voriisgsncis 5ckriss ciszcu ksisrsgsn
icsnn, ciisss ^ussmmsnsrksis unci cisn T^usgisick cisr
kiol?prociuksion im innern unssrss ksneiss ^u srisick-
ssrn, so iss ikr kisups-wsck srrsicks.

in ciisssn ^uzsükrungsn iss nur sus sinsn Iclsinsn
Isii cisr in ciisssr kuklikskon srwsknlsn kssuissis
kingswisssn. Dis ^rksis izs gsrsks im gsgsnwsrii-
gsn K4omsns cisr kiniukrkssckrsnkungsn sskr wiil-
icommsn. kismsns ciss kioiàciuzsrisvsrksnkss ssi
suck sn ciisssr Hssiis cism kicigsnössiscksn 5-orsiin-
spsiciorss sür ciis wsrsvoiis ?ukii>cssion kssisns gs-
cisnics.

ksuckronik.
Ssupolizceilicke SevîUîgungen «!er 5»s«i»

^Ürick wurcisn sm 9. 5spismksr sür soigsncis ösu-
projsicss, ssiiwsiss unisr ösciingungsn, srisiis:

Okns ösciingungsn:
1. Äscis ^ürick, ^umsusrung sinss s-snsisrs in cisr

örsncimsusr im Z. Zsoclc 5ckipss 1, 1 :

2. k. Diclc-Hsrsksi, ^inwsnciung ciss ksgsrsckuppsns
isnzs cisr Xnüsiissrskzs, 4:

Z. k/iigros ^.-O., ^rsisiiung sinss s^snsssrs sn Zssiis
ciss kinsskrissorss^iklqusi 139/i.immsissr. 152, 2^.5:

4. k-. ösrsnci, Dsck^immsr ksizisirsizs 22, ös^ugs-
ksciingung, ^uskskung, 6 z

5. i. VV^Ksr, àinrickiung einer Wssckicücks sn Äsiis
sinsr ^usorsmiss öirck?smhs 6, 6:

»

6. i. Isckucii, (Zsrsnsrsckops sn cisr i^orsssr-/5ussr>-
ksrgssrslzs 77, 7;

7. W. kiuksr, krsssiiung einer Hcksussnsssrsniszs
i-slcisgzssrskzs 63, L;

K4is Lsciingungsn:
3. össriskszsnosssnscksss 5pisnciici, Dmksu kssisri-

gssss, (skgssncisriss I^rojelcs), 1

9. Klossi Vicions immokiiisn (?ssckssssksu5
mis kssisursni unci kiosunisricsiisrung ösknkoi-
pisi) 9/i.insksscksrgssss/I.ÖwEnssrsk;s unci Irspps
^wiscksn cisn KIsussrn Vsrs.-KIrn. 919 unci 920
i.insksscksrgssss 23, 25, 1 i

1L>. Inssrnsiionsisr ^riisssnvsrksnci „5icksr wie ioici",
Zsicsion /ürick, Dmksu K/Isricsgssss 17, ssiiwsiss
Verweigerung, 1 ;

11. Xs^isr, Dmksu Ärskigssss 14, 1 ;

12. V/. Xim, Dmksu >.öwsnssrslzs 33, 1;
13. Dr. ^ci. ^ssoiisr, Dmksu Äocicsrzsrslzs 12, /^k-

sncisrungsplsns, 2;
14. ksugsnosssnscksss Xsickkükl 2, 2 cirsiiscks I^Iskr-

ismiiisnksussr, 2 Wsricsissssn, 3 ^usorsmises,
kinirisciung unci ssiiwsiss Osssnksiiung ciss Vor-

gsrssngskisiss Xsickkükizsrslzs 44, 46, 2^. 2 z

15. ksugsnosssnscksss 5pssrssrslzs, Dmksu 5pssr-
sirshs 34, 36. 33. 35, 37, I. 2?

16. kssisio^i 6<Lo., Dm- unci ^nksu Zsssir. 353, ^.2^
17. örsvo ^.-L. sür kxpiosions- unci ksusrsckuh/D.

Zsisisi, OssÖlssnIcsnIsgE mil ^ksüilsppsrsl sn 3sr

Oruksnsirsszs, 3;
18. Immokiiisngsnosssnscksss /uriincisnkoi, Xsgsi-

kskngsksuks kinisr ^uriincisnsir. 113/120,
19. K4. kucks, ^n- unci Dmksu mis kiosunisricsilsrurig

ksuksilsnssrslzs 2, 6/Xsn^isissrsizs 71/i.sngssrshs,
^ksncisrungspisns, 4:

20. Oruncizsücicgsnosssnscksss KIsu Ä. isicok, Dmksu
Lscisnsrsirshs 21, /^ksncisrungzpisns, 4;

21. Immokiiisngsnosssnscksss VVisking, Dmksu ksng-
sirskzs 103, 4;

22. KI. Xisusli-5sucisr, T^ulorsmiss sn cisr kioki-/kisr-
cisrnsirsizs, 4;

23. kr. i. Woocisii-Kiun^ilcsr, kinrickiung von 6 ^uio-
rsmissn in cism sis krovisorium gsnskmigà
Wsgsnsckuppsn kinisr örsusrssrs^s 116,

24. k. Dokrsw, Verlegung cisr ^korisnisgs I_immZK

sirshs 35, /. 5;
25. /V isggî, Wokn- unci Ossckssssksus XIsugssss52/

>_sngssrsizs, ^ksncisrungspisns, /. 5 z

26. ksksnsmisssivsrsin /ürick, ksgsrksus lurkinsn-
sirskzs 27, VViscisrsrwsgung, 5;

27. Aicsisnkuckciruclcsrsi ^ürick, kiöksrssizung ciss

Isrrssssncisckss unci Vsrgrölzsrung sinsr Xüciis

im srsisn Zsocic klilcisussirsizs 4, 2^. 6z
23. ksugsnOZZSnscksss öuckmsis, krslsiiung einer Di-

ssnicsnisgs im Vorgsrisngskiss ksi Wsknisisr-
sirshs 30, 6?

29. i. ksssins, Doppsimskrssmiiisnksus Osriilconsr-
sirshs 9, /^ksncisrungspisns, 2^. 6;

30. kci. örunnsr, kinssmiiisnksus mis ^ulorsmiss unci

kinsrisciung in cisr kiuk 12, 6;
31. KI. iscoksokn, Dmksu im Dnlsrgssckoh 5cksucn-

?srssrsszs 64, 6?
32. Xirckgsmsincis Wipicingsn, XirckgsmsincisksuZ

kösckiksckssrslzs 25, ^ksncisrungsplsns, ^
33. O. Xückisr, Isolierung ciss ösliicksn krcigssckoy-

Zimmers kösiislrshs 54, 2^. 6;
34. „XIspkssg"/^k. (Dussiein, krsssliung sinsr ösnsn-

ssnicsnisgs mis /spszssiis im osssnsn Vorgscisn-

gskiss Voiicmsr-/Wsinksrgssrsl;E 92, 6?

35. Dürisr-Iokisr, kinsrisciung Isngs cisr Xrskküni /

^ürickksrgssrslzs/Xsk-kir. 1043, 7;
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36. J. Keller, Appartementhaus Zeltweg 53, Abände-
rungspläne, Z. 7 ;

37. H. Meier, Umbau Florastraße 50, Z. 8.

Neubauten zum Lindenbürgli in Zürich. (Korr.)
Bei der Burgwies führt ein steiler Fußweg zum Aus-
sichtspunkt „Lindenbürgli". Zwischen dem Linden-
bürgli und dem bewaldeten Burghölzlihügel befindet
sich eine langgestreckte, nach Westen abfallende
Wiese, die nun für die Bebauung erschlossen wor-
den ist. Die Baugenossenschaft Lindenbürgli A.-G.
hat hier unter Leitung der Architekten J. A. von
Tscharner & Holenstein (Zürich) fünf Doppel-
mehrfamilienhäuser erbauen lassen, die in bester
Südlage angeordnet sind. Die Architekten haben
nichts unversucht gelassen, um den Mietern das
Wohnen so angenehm als möglich zu machen und
haben die Wohnungen mit demselben Komfort aus-
gestattet, wie ihn das Einfamilienhaus bietet. In der
Ausstattung wie in der Grundrißgestaltung zeigen
sich gegenüber andern Genossenschaftsbauten er-
hebliche Verbesserungen. Die Eisenbetonarbeiten
hat die Firma „Etag" in Zürich ausgeführt. Zum
Bau wurde nur bestes Material verwendet und auf
gute Schallisolierung Bedacht genommen. Jedes Dop-
pelhaus enthält drei Vierzimmer- und vier Dreizim-
merwohnungen mit Zentralheizung und Warmwasser-
Versorgung, Kühlschränken, eingebauten Wannen,
mehrfachen Toiletten, Wandschränken, Baikonen und
Loggien. Die Mietpreise sind für die Dreizimmer-
wohnung auf 1500 bis 1900, für die Vierzimmer-
wohnung auf 2400 bis 2500 Fr. angeseßt, während
der Mietpreis für eine heizbare Garage 600 Franken
beträgt. Die durchwegs von ansässigen Handwerkern
ausgeführten Bauarbeiten konnten durch tatkräftige
Zusammenarbeit so gefördert werden, daß die Woh-
nurigen den Mietern auf 1. Oktober zur Verfügung
stehen. Die Wohnhäuser haben in nächster Nähe
der Tramhaltestelle Burgwies eine bevorzugte, ruhige
und aussichtsreiche Lage. —y —

Neues Wohnhotel in Zürich 7. (Korr.) Zwi-
sehen Zeltweg und Minervastraße in Zürich-Hottingen
sind größere bauliche Veränderungen im Gange.
Nachdem verschiedene alte Baracken, Bildhauer- und
Steinhauerateliers beseitigt worden sind, hat die Bau-
gesellschaft Zeltweg mit der Errichtung von zwei
Wohnhäusern und einem Appartementhaus begonnen.
Das Wohnhotel, das nach den Plänen der Architek-
ten Walder & Doebeli ausgeführt wird, soll 45
Einzimmer- und 14 Zweizimmer-Abteile enthalten,
die alle mit Vorplaß, eigenem Bad und Toilette,
Kochnische und Wandschränken, Zentralheizung und
Einrichtung zur künstlichen Lufterneuerung versehen
werden. Als gemeinsame Räume werden im Erd-
geschoß ein Speisesaal und ein Gesellschaftszimmer,
sowie eine grolle offene Halle vorhanden sein. Da-
aeben liegen die Wirtschafts- und Vorratsräume für
den Pensionsbetrieb, die Wohnung des Direktors
und Schlafräume für das Personal. Im Untergeschoß
wird ein nach modernsten Prinzipien ausgestatteter
Uymnastiksaal mit Nebenräumen für Geräte, Duschen
und Ankleidekabinen eingebaut. Nebenan können
'n einer geräumigen Garage Autos und Motorräder
Eingestellt werden. Ein Teil der Wohnungen soll
nach modernen Prinzipien einfach, aber gediegen
[nöbliert werden. Der Zweck des Hauses ist wie

ähnlichen Etablissementen dieser Art, alleinste-
nenden Personen eine komfortable Wohngelegen-
neit zu bieten; wo ihnen neben der Bedienung auch
u'E Reinigung der Kleider abgenommen wird. Um

einem möglichst großen Kreise von Interessenten
dienen zu können, sind die Mietpreise so niedrig
wie möglich angeseßt worden. Schattige Garten-
anlagen werden den Bewohnern den Aufenthalt so
angenehm als möglich machen.. —y —

Bauliches aus Oerlikon (Zeh.) (Korr.) In Oer-
likon ist kürzlich die Hochstraße, die bisher unter-
halb der Kirche endigte, unter Beseitigung einiger
älterer Liegenschaften bis zur Zürichstraße fortge-
führt worden, wo sie neben der Breitestraße ein-
mündet, die in ihrem oberen Teil ebenfalls korri-
giert wurde. Die Straßenbauten sind nun bis auf
die Pflästerung vollendet. Bereits fertig ist die Ver-
breiterung der Zürichstraße mit Bau das südlichen
Trottoirs. Vom Rütliplaß aus ist eine neue Diago-
nalstraße, die Neubühlstraße projektiert, die
in der Nähe der Irchelstraße in die Winterthurer-
straße einmünden soll. Das Anfangsstück dieser Straße,
die mit zwei Trottoiren breit ausgebaut werden
soll, ist im Zusammenhang mit dem von der Bau-
genossenschaft Rütliplaß erstellten neuen Wohn-
und Geschäftshause bereits angelegt worden.
Zwischen der Hofwiesen- und Birchstraße wird durch
üeberbrückung des Bahneinschnittes nächstens
eine neue Verbindung für Fußgänger und Radfahrer
hergestellt. Die Brücke erhält eine Breite von fünf
Metern und wird einen Fußgänger- und einen Rad-
fahrerstreifen aufweisen. An der Westbrücke sind die
langwierigen Umbauten beendet, sodaß diese Brücke
dem Fahrverkehr wieder geöffnet werden konnte.

Erweiterung der Wasserversorgung Wangen
(Zürich). Verursacht durch große Leitungserweite-
rungen und stark vermehrten Wasserverbrauch im
Zivilflugplaß muß die Wasserversorgung Wangen
ihre Pumpanlage erweitern. Eine 450 Minuten-
literpumpe wird durch die Firma E. Häny & Cie. in
Meilen erstellt.

Bauliches aus Rothenthurm (Schwyz). (Korr.)
Mit großen Neubauten, wie man sich in Industrie-
orten gewohnt ist, rückt Rothenthurm nicht auf. Troß-
dem ist die Bautätigkeit in diesem Bergtal im heu-
rigen Sommer eine rege zu nennen. Sie äußert
sich zwar meistens in Umbauten und Rénova-
tionen. Als einzige Neubaute entstand in
„Neuseilalp" ein großer Weidstall. Hiezu wurde auch
das dortige Wohnhaus umgebaut und Schlafräume
für Touristen und Skifahrer eingerichtet, da die Neu-
sellalp im Sommer wie im Winter von Sportleuten
massenhaft besucht wird.

Um sich des zeitraubenden Heubürdentragens zu
entlasten, wurden eine ganze Reihe Einfahrten er-
stellt. Sogar im kleinen Weiler Biberegg haben sich
vier alte ansässige Nachbarn für neue Einfahrten be-
wegen lassen. Das sogenannte „Steinerische Haus"
der Gebrüder Lüond erfährt eine Vergrößerung, wäh-
rend K. M. Schuler seine große Scheune moderni-
sierte. Mit großem Kostenaufwande hat auch der
neue Besißer der Wassermatt, Xaver Schuler zum
„Schwert" das dortige große Stallgebäude praktisch
restauriert, und in der Liegenschaft „Langen" wurde
eine größere Jaucheanlage mit Motorbetrieb erstellt.
Es ist dies die erste Motoranlage in der Gemeinde
Rothenthurm.

Kirchenbau in Stans (Unterwaiden). Eine Ab-
geordnetenversammlung der schweizerischen prote-
stantisch-kirchlichen Hülfsvereine in Glarus beklagte
Rückgang der jährlichen Sammlungsergebnisse von
517,000 auf 489,000 Fr. Der Ertrag der diesjährigen
Reformationskollekte wurde für den Bau einer kleinen
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Z6. t. Xsiisr, T^ppsrtsmsntksux Isitwsg 53, ^ksncis-
rungxpisns, I. 7:

37. ki. K4sisr, Dmksu kiorsxtrskzs 59, I. 3.

tteubsuten »um i-inrlendurgii in liirià (Xorr.)
ksi cisr öurgwisx tükrt sin xtsiisr öukzwsg TUM ^ux-
zicktxpunict „i.incisnöürgii". Iwixcksn cism Dncisn-
kürgii unci cism kswsicistsn öurgköi^iikügsi kstincist
5ick sine isnggsxtrscicts, nsck Wsxtsn sktsiisn6s
Wisxs, clis NUN tür ciis ösksuung srxckioxxsn wor-
cisn ixt. Dis ösugsnoxxsnxckstt i.inclsnkürgli ^.-(D.
ksi kisr unter ksitung 6sr /^rckitsictsn t. 7V von
Ixcksrnsr 6< Doisnxtsin (lürick) tünt Doppsi-
rnskrtsmiiisnksuxsr srksusn isxxsn, ciis in ösxtsr
5üciisgs sngsorcinst xinci. Die ^rckitsictsn ksksn
nicktx unvsrxuckt gsisxxsn, um cisn Xlistsrn cisx
Woknsn xo sngsnskm six mögiick ^u mscksn unci
iisksn ciis Woknungsn mit cismxsiösn Xomtort sux-
gsxtsttst, wis ikn cisx öintsmiiisnksux kistst. In cisr
Auxxtsttung wis in cisr Lrun6rik;gsxtsitung ?sigsn
xick gsgsnüksr sncisrn Osnoxxsnxcksttxksutsn er-
iiskiicks Vsrksxxsrungsn. Dis öixsnkstonsrksitsn
list clis kirms „ötsg" in lürick suxgstükrt. lum
ösu wurcis nur ksxtsx Xlstsrisl vsrwsncist unci sut
guts 5cksiiixoiisrung öscisckt gsnommsn. tscisx Dop-
psiksux sntksit cirsi Visr^immsr- unci visr Drsi^im-
msrwoknungsn mit Isntrsikàung unci Wsrmwsxxsr-
vsrxorgung, Xükixckrsnicsn, singsksutsn Wsnnsn,
mskrkscksn loilsttsn, Wsncixckrsnicsn, ösiiconsn unci
i.oggisn. Dis Xlistprsixs xinci tür ciis Drsi^immsr-
vwknung sut 1599 kix 1999, tür ciis Visr^immsr-
«oknung sut 2499 kix 2599 ör. sngsxstzt, wskrsnci
<isr Xlistprsix tür eins ksi^ksrs (Dsrsgs 699 örsnicsn
ìiètrsgt. Dis ciurckwsgx von snxsxxigsn Dsnciwsricsrn
ägstükrtsn ösusrösitsn Iconntsn ciurck tsticrsttigs
luxsmmsnsrösit xo gstörcisrt wsrcisn, cist; ciis Wok-
liusgsn cisn I^Iistsrn sut 1. Oictoösr ^ur Vsrtügung
xtsksn. Dis Woknksuxsr ksksn in nsckxtsr XIsks
cisr Irsmksitsxtsiis öurgwisx sins ösvor-ugts, rukigs
^sc! suxxicktxrsicks i.sgs. —^ —

tteuei IVàkotei in lürick 7. (Xorr.) Iwi-
Zciisn Isitwsg unci Xlinsrvsxtrsizs in lürick-kiottingsn
^inci grö^srs ösuiicks Vsrsncisrungsn im <Dsngs>
Xlsckcism vsrxckiscisns sits ösrscicsn, öiiciksusr- unci
5tsinksusrstsiisrx issxsitigt worcisn xinci, kst ciis ksu-
gsxsiixctistt ^isitwsg mit cisr ^rricktunz von 2^wsi
Woknksuxsrn unci sinsm^ppsrtsmsntksux Issgonnsn.
I^sx Woknkotsi, cisx nsck cisn KIsnsn cisr T^rckitslc-
ten Wslcisr 6- Dosissii suxpstükrt wirci, xoii 45
^in^immsr- unci 14 ^wàimmsr-^ktsils sntksitsn,
ciis siis mit Vorpish, sipsnsm ösci unci loiistts,
Kocknixcks un6 Wsn^xckrsnicsn, ^sntrsiksàunp unci
^inricktunp ^ur Icünxtiicksn kuttsrnsusrung vsrxsksn
wsrcisn. ^ix ^smsinxsms Xsums wsrcisn im ^rci-
gsxckolz sin Zpsixsxssi unci sin (Dsxsilxcksàimmsr,
!owis sins groizs ottsns I-Isiis vorksncisn xsin. Ds-
nsksn iisgsn ciis Wirtxcksttx- unci Vorrstxrsums tür
c!sn ksnxionxisstrisis, ciis Woknung cisx Dirsi<torx
unci 8ckistrsums tür cisx ksrxonsi. Im Dntsrgsxckolz
^icci sin nsck mocisrnxtsn krin?ipisn suxgsxtsttstsr
^Vmnsxtiicxssi mit Xisissnrsumsn tür (Dsrsts, Duxcksn
^c>ci ^nicisicislcsizinsn sinpsissut. kisissnsn Icönnsn
lc> einer gsrsumigsn (Dsrsgs ^utox unci K4otorrsclsr
^lcigsxtsiit wsrcisn. ^in Isii cisr Woknunpsn xoii
c>Zct> mocisrnsn ?rin?ipisn sintsck, sksr gsciisgsn
cnokiisrt wsrcisn. Der ^wscic cisx ktsuxsx ixt wis

skniicksn ^tskiixxsmsntsn ciisxsr ^rt, siisinxts-
Ancien ksrxonsn eins icomtortsisis Woknpsisgsn-

Tu kistsn! wo iknsn nsissn cisr ksciisnung suck
i^sinipung cisr Xisiclsr skgsnommsn wirci. Dm

einem mögiickxt grokzsn Xrsixs von Intsrsxxsntsn
ciisnsn ^u icönnsn, xinci ciis K4istprsixs xo niscirip
wis mögiick sngsxsht worcisn. ^cksttips (Dsrtsn-
snisgsn wsrcisn cisn öswoknsrn cisn ^utsntksit xo
sngsnskm six mögiick mscksn^ —^ —

vsuiicksk SU! Osrüilon (Ick.) (Xorr.) in (Dsr-
iiicon ixt Icür^iick ciis kiockxtrslzs, ciis kixksr untsr-
ksik cisr Xircks snciipts, untsr ksxsitigung einiger
sitsrsr kisgsnxcksttsn kix ?ur lürickxtrsizs tortgs-
tükrt worcisn, wo xis nsksn cisr krsitsxtrsizs sin-
müncist, ciis in ikrsm oksrsn Isii sksntsiix Icorri-
gisrt wurcis. Dis 5trslzsnksutsn xinci nun kix sut
ciis ?tisxtsrung voiisncist. ksrsitx tsrtig ixt ciis Vsr-
krsitsrung cisr lürickxtrskzs mit ösu cisx xüciiicksn
Irottoirx. Vom Xütiipish sux ixt sins nsus Disgo-
nsixtrskzs, ciis kisukükixtrsizs projslctisrt, ciis
in cisr XIsks cisr ircksixtrskzs in ciis Wintsrtkursr-
xtrshs sinmüncisn xoii. Dsx 7^ntsngxxtücl< ciisxsr Ärs^s,
ciis mit ?wsi Irottoirsn krsit suxgsksut wsrcisn
xoii, ixt im luxsmmsnksng mit cism von cisr ösu-
gsnoxxsnxckstt Xütiipist; srxtsiitsn nsusn Wokn-
unci (3sxcksttxk suxs ösrsitx sngsisgt worcisn.
Iwixcksn cisr kiotwisxsn- unci öirckxtrsizs wirci ciurck
Dsksrkrücicung cisx ösknsinxcknittsx nsckxtsnx
sine nsus VsrkinciuNg tür öuizgsngsr unci Xscitskrsr
ksrgsxtsiit. Dis örücics srksit sins örsits von tünt
K4stsrn unci wirci sinsn t-ukzgsngsr- unci sinsn Xsci-
tskrsrxtrsitsn sutwsixsn. /^n ^sr Wsxtkrücics xinci ciis
isngwisrigsn Dmksutsn kssncist, xociskz ciisxs örücics
cism öskrvsrlcskr wiscisr gsöttnst wsrcisn Iconnts.

Erweiterung <ier V/süsrver!orgung Wsngen
(lürick). Vsrurxsckt ciurck grolzs ksitungxsrwsits-
rungsn unci xtsric vsrmskrtsn Wsxxsrvsrkrsuck im
liviitiugpist; mu^ ciis Wsxxsrvsrxorgung Wsngsn
ikrs öumpsnisgs erweitern, öins 459 Minuten-
iitsrpumps wirci ^urck 6is i^irms ö. kisny â- Lis. in
IVisiisn srxtsiit.

vsuücke! su! kotkentkurm (5ckwy^) (Xorr)
I^Iit großen Xisuösutsn, wis msn xick in inciuxtris-
orten gswoknt ixt, rücict Xotksntkurm nickt sut. Irot;-
cism ixt ciis ösutstigicsit in ciisxsm ösrgtsi im ksu-
rigsn ^ommsr sins rsgs z^u nsnnsn. 5is suhsrt
xick ^wsr msixtsnx in Dmösutsn unci Xsnovs-
tionsn. T^ix sin^igs Xisuösuts sntxtsnci in
„kisuxsllsip" sin grohsr WsicixtsII. kiis^u wurcis suck
cisx ciortigs Woknksux umgsksut unci 5ckistrsums
tür lourixtsn unci 5Icitskrsr singsricktst, cis ciis KIsu-
xsiisip im 5ommsr wis im Wintsr von 5portisutsn
msxxsnkstt ösxuckt wirci.

Dm xick cisx ^sitrsuksncisn kisukürcisntrsgsnx 2^u

sntisxtsn, wurcisn sins gsn^s Xsiks öintskrtsn sr-
xtsiit. 5ogsr im Icisinsn Wsiisr öiösrsgg ksösn xick
visr sits snxsxxigs Xisckösrn tür nsus öintskrtsn ks-
wsgsn isxxsn. Dsx xogsnsnnts „Äsinsrixcks kisux"
cisr <Dskrü6sr i.üonci srtskrt sins Vsrgrökzsrung, wsk-
rsnci X. XI. Zckuisr xsins grohs 3cksuns mocisrni-
xisrts. I^iit groi;sm Xoxtsnsutwsncis kst suck cisr
nsus ösxitzsr cisr Wsxxsrmstt, Xsvsr Zckuisr 2^um
„5ckwsrt" cisx ciortigs gro^s Äsiigsksucis prsictixck
rsxtsurisrt, unci in cisr kisgsnxckstt „ksngsn" wurcis
eins gröhsrs ^suckssnisgs mit Xlotorkstrisk srxtsiit.
öx ixt ciisx ciis srxts Xlotorsnisgs in cisr Osmsincis
Xotksntkurm.

Xirckenidsu in !tsn! (Dntsrwsicisn). öins
gsorcinstsnvsrxsmmiung cisr xckwsi^srixcksn prots-
xtsntixck-icirckiicksn kiüitxvsrsins in Oisrux öslcisgts
öücicgsng cisr jskriicksn 5smmipngxsrgsknixxs von
517,999 sut 489,999 k^r. Dsr örtrsg cisr ciisxjskrigsn
Xstormstionxicoiisicts wurcis tür cisn ösu sinsr Icisinsn
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protestantischen Kirche mit Gemeindehaus
und Pfarrhaus in Stans bestimmt. Die Baukosten
sind auf 148,000 Fr. veranschlagt.

Renovation des Klosters in Näfels (Glarus).
Am hiesigen Kapuzinerkloster werden derzeit nach
den Plänen der Architektenfirma Jenny & Lampe
bauliche Veränderungen vorgenommen. Grones In-
teresse erweckt das Heben des Dachstuhles um mehr
als zweieinhalb Meter, unter welchem ein neues
Stockwerk aufgebaut werden soll. Eine erste Hebung
um zirka 1,35 m ist bereits erfolgt und trefflich ge-
lungen, eine zweite ist derzeit in Arbeit. Eine Innen-
renovation wird die baulichen Veränderungen ab-
schliefen.

Zur Renovation des Spalentors in Basel. Der
Regierungsrat teilt mit, daß nach einem Obergut-
achten die drei Figuren am Spalentor nicht mehr
erhalten werden können und deshalb durch Kopien
erseßt werden sollen. Ingenieur Bürgin hat das Re-
ferendum gegen den Großratsbeschluß zur Rénova-
tion des Spalentors ergriffen und 1553 Unterschriften
gesammelt. Es wird also im Oktober eine Volksab-
Stimmung erfolgen müssen.

Von der Bautätigkeit in Pratteln (Baselland).
Seit unserer leßten Orientierung über die Bautätig-
keif in der Gemeinde hat sich wieder eine größere
Zahl von Neubauten ins Dorfbild eingefügt. Meist
werden diese zu Wohnzwecken erstellt, wobei gegen-
über früher das Einfamilienhaus mehr bevorzugt wird.
Mit der Weiterentwicklung der Ortschaft mehren sich
aber auch die Bauten, die neben Wohnungen noch
geschäftlichen und beruflichen Zwecken dienen. So
in der Burggartenstraße und der Bahnhofstraße, wo
nun auch das mehrstöckige Haus mit Flachdach ge-
baut wird. Ein ganz neuer Dorfteil ist an der Ost-
peripherie entstanden. Neue Häuser, teils fertig und
schon bezogen, teils noch im Bau, trifft man auch
im Hohenraingebiet bei Neu-Pratteln, an der Gra-
benmattstraße und anderwärts innerhalb des Dorf-
banns.

Vom Schwimmbad Münchenstein (Baselland).
Die Gemeindeversammlung befaßte sich neuerdings
mit dem Erstellen eines Schwimmbades an der Birs;
es lag hiezu eine Eingabe einer Anzahl Stimmbe-
rechtigter vor. Aus der rege benüßten Diskussion
ließ sich allseitig der Wille, eine solche Anlage zu
schaffen, erkennen, jedoch in dem Sinne, daß sie
in etwas einfachem Rahmen gehalten werde, als ein
vor fast Jahresfrist vorgelegtes Projekt. Die Ver-
Sammlung bestellte eine siebengliedrige Studienkom-
mission zur Erledigung der Vorarbeiten.

Das neue Postgebäude in Aesch (Baselland).
Hier geht das neue Postgebäude seiner Vollendung
entgegen. Es ist durch die Initiative des Posthalters,
J. Häring, und durch den praktischen Sinn, wie den
künstlerischen Geschmack des Architekten zu einem
allen modernsten Anforderungen gewachsenen Zweck-
gebäude und einer Zierde der Ortschaft geworden.
Allgemein fällt die gute praktische Einteilung des
Innern auf, die alle Störungen des Verkehrs ver-
meidet und dem Publikum in jeder Weise Bequem-
lichkeiten bietet. Die Schaltervorhalle birgt alle Mög-
lichkeiten für die Abwicklung des Verkehrs mit dem
Publikum. Als Neuerung kommen jederzeit zugäng-
liehe Schließfächer hinzu. Eine automatische Tele-
phonzentrale wird folgen. Wenn oben gesagt ward,
es sei das neue Gebäude eine Zierde der aufstre-
benden Ortschaft, so hat hier die Gemeinde noch
eine Aufgabe zu erfüllen, die sie hoffentlich nicht zu

lange hinausschiebt. Den Anblick stört ein Schuppen,
der troß Brandspuren immer noch dort steht. Man
ist wohl allgemein davon überzeugt, daß dies Schön-
heitspflaster verschwinden muß.

Kirchenbau in Oberuzwil (St. Gallen). (Korr.)
Die katholische Kapellgenossenschaft von Oberuzwil
hat die von der Kommission vorgelegten Gutachten
über: 1. Vollmacht und Krediterteilung für Beschaf-
fung von Plänen und Kostenberechnungen für einen
Kirchenneubau in Oberuzwil ; 2. den eventuellen Zu-
kauf von Land zu dem jeßigen Grundstück; 3. zu
Vollmachterteilung betreffend späterer Anschaffung
eines neuen Kirchengeläutes, mehrheitlich zuge-
stimmt und der Kapellverwaltung empfohlen, die
Sache rasch an die Hand zu nehmen, —G.

Bauliches aus Arosa. Die Bündner Heilstätte
in Arosa wird renoviert und vergrößert. Die Kranken
sind über die Bauzeit im Parksanatorium unterge-
bracht. Die Straße Postplaß-Dorf bis zum Kulm-
Hotel wird verbreitert und das nächste Jahr mit
Asphalt belegt. Erheblichen Schaden hat das an-
dauernde Regenwetter im Juni und Juli an der neuen
Sprungschanze angerichtet. Das Wasser sickerte
in den noch weichen Rasen ein, drang am Absprung
wieder heraus und schwemmte das Material fort, so

daß alles noch einmal planiert werden mußte.

Zum Bau eines neuen
Schulhauses inZürich-Wipkingen.

(Korrespondenz.)

Am 21. Februar dieses Jahres wurde in einer
Abstimmung der Neubau eines Schulhauses mit

Turnhalle beschlossen. Projektverfasser isf Stadt-
baumeister Herter vom Städtischen Hochbauamt.
Die Ausführung wurde der Firma Locher & Co.
übertragen.

Der Bauplaß liegt nördlich der protestantischen
Kirche von Wipkingen. Die Längsachse der Anlage
verläuft ungefähr von W nach O. Ein Querschnitt
durch das Gelände ergibt zwischen der Wibichstraße
und der Leuenstraße einen Gefällsunterschied von

ungefähr 30 Metern. Durch umfangreiche Planierungs-
arbeiten wurde auf eine Länge von 107 Metern im

Querschnitt eine Terrassenanlage geschaffen zur An-

läge von Turn- und Spielpläßen. Anfang April wurde

mit den Bauarbeiten begonnen und der Rohbau soll

Ende Oktober fertig sein. Bereits sind die Innenaus-
bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben. (Vergl.
Baublaft No. 71).

Beide Gebäude werden in Eisenbeton-Skelettbau
mit z. T. Backsteinummantelung, isoliert durch Kork

an den Außenwänden und Bimsbetonhohlkörpern in

Decken und Bimsbetonbalken in den Böden, erstellt.

Die Fundamente liegen auf einer Magerbetonschicht
auf. Bergseits isoliert ein wasserdichter Zementverpuß
die Fundamente.

Der Schu I ba u ist dreistöckig. Der Erdgeschoß-
grundriß weist folgende Räume auf: 3 Primarklassen-
zimmer von durchschnittlich 60 m^ Fläche und vier

Fenstern, ein Übungszimmer (68 m^), ein Demon-
strationszimmer (68 m^), eine Sammlung (26 rn )<

eine Schulküche mit Speisekammer (90 rrr), verschie-

dene Nebenräume, wie Garderoben-, Brausebäder-,

Puß-, Material-, Makulatur- und Toilettenräume. Ferner

sind Zimmer vorgesehen für Zahnreinigung und Schu-

- lerspeisung.
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protsxtsntixcinsn Xircins mit (Osmsîncisinsux
unci k^tsrrtisux in 5tsnx iosxtimmt. Dis ôsuicoxtsn
xinci sut 143,000 H. vsrsnxcilisgt.

kenovsîion 6e§ Xloite» in Mâieli (Qisrux).
^m ilisxigsn XspuTinsrlcioxtsr wsrcisn cisrTsit nsci,
dieu ?isnsn cisr ^rctritsictsntirms isnn^r â- >.smps
iosuiiciis Vsrsncisrungsn vorgsnommsn. Orol)sxin-
tsrsxxs srwscict cisx i4siosn cisx Oscinxtuillsx um msilr
six Twsisinilslio I^Istsr, untsr wsicinsm sin nsusx
5tocicwsri< sutgsiosut wsrcisn xoii. ^ins srxts tisioung
um Tirics 1,35 m ixl iosrsitx srtoigt unci trsttiicii gs-
iungsn, sins Twsits ixt cisrTsit in Ortzeit. ^ins innen-
rsnovstion wirci ciis losuiiciisn Vsrsncisrungsn sis-
xciliis^sn.

lur kenovslion «tsî Zpsienîori in vskei. Osr
Xsgisrungxrst tsiit mit, cisi) nsci, einem Oiosrgut-
sciitsn ciis cirsi Figuren sm 5psisntor nictrt msiir
sriisitsn wsrcisn Icönnsn unci cisxiisiio ciurci, Xopisn
srxsi)t wsrcisn xoiisn. ingsnisur Kürgin tist cisx Xs-
tsrsncium gsgsn cisn <Oroi)rstxiosxci,iui) Tur Xsnovs-
tion cisx 5psisntorx srgrittsn unci 1553 íintsrxctirittsn
gsxsmmsit. kx wirci sixo im Oictoiosr eins Voiicxsk-
xtimmung srtoigsn MÜXXSN.

Von cle? vsutskigkeil in prsîîein (ksxsllsnci).
5sit unxsrsr ist)tsn Orientierung üiosr ciis ksutstig-
Icsit in cisr Osmsincis kst xicti wiscisr sins gröhsrs
/si,! von Xisuiosutsn inx Oortkiici singstügt. t^Isixt
wsrcisn ciisxs Tu WoiiNTwscicsn srxtsiit, woksi gsgsn-
üiosr trüiisr cisx kintsmiiisniisux mstir iosvorTugt wirci.
IVIit cisr Wsitsrsntwiclciung cisr Ortxctrstt msiirsn xicii
siosr suci, ciis ôsutsn, ciis nsiosn Woiinungsn noci,
gsxciisttiiciisn unci losrutiictisn /wscicsn ciisnsn. 5o
in cisr kurggsrtsnxtrshs unci cisr ksi,ni,otxtrsI)S, wo
nun suck cisx mskrxtöcicigs tisux mit kisckciscii gs-
issut wirci. kin gsnT nsusr Oorttsii ixt sn cisr Oxt-
ps^ipiis^is sntxtsncisn. XIsus i4suxs>', tsiix tsrtig unci
xciion izs^ogsn, tsiix noci, im ösu, ti'ittt msn sucii
im l-totisni-singstzist lssi Xlsu-l^i-sttsin, sn cisr Om-
Issnmsttxti'sIzE unci sncisi'wsi'tx innsriislis cisx Oort-
lssnnx.

Vom 5ck«,immbs«i klünekenltein (Ksxsi!sn6)
Ois Osmsincisvssxsmmlung izstskzts xici, nsusi'clingx
mit cism ^«-xtsllsn sinsx 5ci,wimmizscisx sn cisr öii'x;
sx isg i,is2iu sins ^ingsiss sinsi- ^n-siil Ztimmiss-
i-eciitigtsi' vor. ^ux cisr rsgs izsnütztsn Oixicuxxion
iisk; xici, siixsitig cisr Wiiis, sins xoictis ^nisgs ^u
xciisttsn, sricsnnsn, jscioci, in cism ^inns, cisi) xis
in stwsx sintsctisrn Xsiimsn gsiisitsn wsrcis, six sin
vor tsxt ^si,rsxtrixt vor^sisgtsx ?rojsi<t. Ois Vsr-
xsmmiung issxtsiits sins xisizsngiiscirigs Htuciisnicom-
mixxion ^ur ^risciigung cisr Vorsrizsitsn.

Vs5 noue poltgsdsucie in ^exci, (ksxsiisnci)
i4isr gstit cisx nsus ^oxtgsissucis xsinsr Voiisnciung
sntgsgsn. ^x ixt ciurci, ciis initistivs cisx ?oxtiisitsrx,
t. i4srin^, unci ciurci, cisn prsictixciisn 5inn, wis cisn
><unxtisrixciisn Osxciimscic cisx ^rci,itsi<tsn 2^u sinsm
siisn mocisrnxtsn/^ntorcisrungsn gswsciixsnsn /wscic-
gsissucis unci sinsr /isrcis cisr Ortxctistt gsworcisn.
^iigsmsin tsiit ciis guts prsictixctis ^intsiiung cisx
innern sut, ciis siis Störungen cisx Vsricsiirx vsr-
msicist unci cism i-'uiziiicum in jscisr Wsixs ôsgusm-
iickicsitsn isistst. Ois 5ci,sitsrvoriisiis izirgt siis i>4ög-
Iici,I<sitsn tür ciis ^Izwiciciung cisx Vsricsiirx mit cism
I^uisiiicum. /^ix Xisusrung icommsn jscisr^sit -ugsng-
iictis 5ci,Iishtsciisr trinTU. ^ins sutomstixciis Isis-
piion^sntrsis wirci toigsn. Wenn oissn gsxsgt wsrci,
sx xsi cisx nsus (zsissucis sins /isrcis cisr sutxtrs-
Issn6sn Ortxciistt, xo iist iiisr ciis Osmsincis noci,
sins ^utgstzs Tu srtuiisn, ciis xis iiottsntiici, nici,t Tu

Isngs iiinsuxxctiielst. Osn ^nìzlicic xtört sin 5ci,uppsr>,
cisr trotz örsncixpursn immer nocii ciort xtstit. I^lsn
ixt wotii siigsmsin cisvon üissrTsugt, cisi) ciisx 5ciiön-
iisitxptisxtsr vsrxciiwincisn mui).

Xirckenbsu in Oberurvii (5t. Osiisn). (Xorr.)
Ois Icstiioiixctis Xspsiigsnoxxsnxclistt von OtzsruTwii
i,st ciis von cisr Xommixxion vorgsisgtsn (Outsciitsri
üissr: 1. Voiimsciit unci Xrsciitsrtsiiung tür Lsxciist-
tung von t'isnsn unci Xoxtsnizsrsciinungsn tür sinsr,
Xirciisnnsulssu in OissruTwii; 2. cisn svsntusiisn /u-
icsut von I.snci Tu cism jshigsn (^runcixtüclc! 3. ?u
Volimsciitsrtsiiung Isstrsttsnci xpstsrsr ^nxciisttung
sinsx nsusn Xirciisngslsutsx, mstirtisitlici. Tugs-
xtimmt unci cisr Xspsiivsrwsitung smptoiiisn, ciis
5sciis rsxct, sn ciis tisnci TU nsi,msn. —(O.

Ssulickes SUk ^rolS. Ois küncinsr i-isilxtstts
in ^roxs wirci renoviert unci vsrgröhsrt. Ois Xrsnicsri
xinci üissr ciis ösuTsit im ?sricxsnstorium untsrgs-
Isrsctit. Ois 5trsl)s ?oxtpist)-Oort tzix Tum Xuim-
tiotsi wirci vsrisrsitsrt unci cisx nsctixts isiir mit
Axpi,sit issisgt. ^riisislictisn 5ctiscisn tist cisx sn-
cisusrncis Xsgsnwsttsr im iuni unci iuii sn cisr nsusn
5prungxciisnTs sngsrict,tst. Osx Wsxxsr xicicsrts
in cisn noci, wsiciisn Xsxsn sin, cirsng sm /^tzxprung
wiscisr iisrsux unci xciiwsmmts cisx l^Istsrisi tort, xc>

cisk) siisx nocii sinmsi pisnisrt wsrcisn mui)ts.

^um ksu eînei neuen
Zckulkeuzei în^ûrîck Wipkîngen.

(XorrsxponclsnT.)

^m 21. ^sisrusr ciisxsx isiirsx wurcis in sinsr
Aisxtimmung cisr Xisutzsu sinsx 5ci, u i tis u x sx mit

lurntisiis izsxcinioxxsn. t'ro^sictvsrtsxxsr ixt 5tscit-
tzsumsixtsr tisrtsr vom 5tscitixclnsn tiociiissusmt.
Ois ^uxtütirung wurcis cisr tnrms I. o ci, s r 6- Lo.
üinsrtrsgsn.

Osr ös u pIst) liegt nörciiict, cisr protsxtsntixcilsn
Xirciis von VViplcingsn. Ois >_sngxsciixs cisr ^nisgs
vsrisutt ungstsirr von W nsci, O. ^in (Ousrxciinitt
ciurcti cisx 6sisncis srgiizt Twixciisn cisr Wiisiciixtrshs
unci cisr l.susnxtrsk)s einen Ostsiixuntsrxciiisci von

ungstsiir 30 i^Istsrn. Ourci, umtsngrsicils t'isnisrungx-
sriositsn wurcis sut sins i.sngs von 107 I^istsrn im

(Ousrxcilnitt sins Isrrsxxsnsnisgs gsxciisttsn Tur à
isgs von lurn- unci 5pisipist)sn. T^ntsng T^prii wurcis

mit cisn Lsusriositsn iosgonnsn unci cisr Xoiiiosu xoii

^ncis Oictoiosr tsrtig xsin. ôsrsitx xinci ciis innsnsux-
iosusriositsn Tur XonicurrsnT suxgsxcinrisiosn. (Vsrgi.
Lsuioistt I^io. 71).

Vsicis (Osiosucis wsrcisn in ^ixsnizston-5I<sistti?sn
mit T. I. öscicxtsinummsntsiung, ixoiisrt ciurci, Xoric

sn cisn 7^ul)snwsncisn unci öimxiostoniloiiiicorpsm in

Oscicsn unci öimxiostoniosilcsn in cisn Vàcisn, srxtsiit.

Ois t^uncisments iisgsn sut sinsr Xtsgsrtzstonxciiictit
sut. Lsrgxsitx ixoiisrt sin wsxxsrciicintsr /smsntvsrpuh
ciis t-uncismsnts.

Osr 5 ct> ui >os u ixt cirsixtocicig. Osr ^rcigexcinoh-
grunciril) wsixt toigsncis Xsums sut: 3 t'rimsrlclsxxsn-
Timmsr von ciurctrxctinittiici, 60 m^ i^iscins unci visr

I^snxtsrn, sin OloungXTimmsr (63 m^), sin Osmon'
xtrstionxTimmsr (63 m^), sins 5smmiung (26 m'1>

sins 5ci,ulicücl,s mit 5psixs>csmmsr (90 rm), vsrxciiis-

cisns Xisizsnrsums, wis Osrcisroiosn-, krsuxsloâcisr-,

f'ut)-, I^Istsrisi-, t^Isicuistur- unci loiisttsnrsums. i^srn^
xinà /immer vorgsxstisn tür /stinrsinigung unci 5cnu-

- isrxpsixung.
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